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Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 85 Pf angenommen Die Expedition

Drei freiſinnige Auträge
Von den Jnitiativanträgen welche die freiſinnige Partei

des Reichstags eingebracht hat knüpft derjenige betreffend die
Einführung von Gewerbegerichten an berliner Vor
änge an Nach S 120a der Gewerbeordnung können durchDrisſtatut anſtelle der gegenwärtig hierfür beſtimmten Behörden

Schiedsgerichte mit der Entſcheidung von Streitigkeiten der
ſelbſtäudigen Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern die auf
den Antritt die Fortſetzung und die Aufhebung des Arbeits
verhältniſſes auf die gegenſeitigen Leiſtungen aus demſelben
auf die Ertheilung oder den Jnhalt der Arbeitsbücher oder
Zeugnuiſſe ſich beziehen betraut werden Bezüglich der Bildung
dieſer Schiedsgerichte ſchreibt die Gewerbeordnung nur noch
vor daß dieſelben durch die Gemeindebehörden unter e
mäßiger Zuziehung von Arbeitgebern und Arbeitern zu bilden
ſind Nach langen Verhandlungen haben die ſtädtiſchen Be
hörden Berlins im verfloſſenen Jahre ein Statut für die
Einführung von Gewerbegerichten beſchloſſen in welchem be
timmt wurde daß die Beiſitzer der Gewerbegerichte zu gleichen

heilen von den Arbeitgebern und den Arbeitern in getrennten
Wahlkörpern in unmittelbarer gleicher und geheimer Abſtimmung
ewählt werden ſollen Da nach S 142 der Gewerbe Ordnung
rtsſtatuten der Genehmigung der höheren Verwaltungs

behörde bedürfen ſo mußte der Magiſtrat das in Rede ſtehende
Ortsſtatut zur Genehmigung einreichen die bisher nicht erfolgt
iſt Soweit bekannt hat der Oberpräſident erklärt über die
bezügliche Angelegenheit ſeien e z eingeleitet die noch
nicht zum Abſchluß gelangt ſeien Man kann daraus ſchließen
daß die Behörde die Prüfung der Statuten nicht darauf be
ſchränkt ob in denſelben irgend etwas enthalten iſt was mit
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht im Einklange ſteht
ſondern daß ſie in eine Art Superreviſion der Beſchlüſſe des
Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung eingetreten
iſt die ihr nach dem ſtrengen Wortlaut des Geſetzes nicht
zuſteht Man wollte ſogar wiſſen die Beſtimmung des
Statuts wonach die Beiſitzer durch direkte und geheime
Wahlen der Arbeitgeber und Arbeiter gewählt werden ſollen
bilde den Stein des Anſtoßes Wenn die Gewerbegerichte
ihre Aufgabe ein Schiedsgericht zwiſchen den Arbeitern
und Arbeitgebern zu bilden erfüllen ſollen ſo bedürfen
ſie des uneingeſchränkten Vertrauens beider Die Arbeiter
aber werden nur dann Vertrauen in dieſe Gerichte haben
wenn die Wahl der Arbeiter Beiſitzer vollkommen frei
von jedem Druck der Arbeitgeber erfolgt Wie dem auch
ſei die Einführung von Schiedsgerichten wird zweifellos eine
re nur dann werden wenn die Frage der Zuſtändigkeit

en Oberverwaltungsbehörden entzogen und geſetzlich geregelt
wird Den Bundesrath zur Vorlegung eines ſolchen Geſetzes
aufzufordern iſt der Zweck des Antrages der Abgg Baum

Der ewige Kreislanf des Werdens
Jn dieſer werdenden Unendlichkeit der Welt welche unſerm

Geiſtesvermögen allein noch vorſtellbar bleibt ſehen wir
die Erde das faſt unendlich kleine Weltſtäubchen wachſender
Vollkommenheit eutgegenſtreben Denn daß die Erde eine
Entwickelungsgeſchichte in aufſteigender Linie hinter ſich hat
lehrt der auffälligſte Augenſchein Selbſt ſeit hiſtoriſchen Zeiten

eigte ſich ja ein deutlicher Fortſchritt in der Kultur der Menſchde Aber der Paläontologe lehrt uns daß das Menſchen

geſchlecht erſt ſeit ſehr kurzer Zeit die Erde bewohnt hat wenn
man diefe vergleicht mit den ganz unberechenbar langen
Schöpfungsperioden welche dieſer großen Epoche vorangingen
und in denen immer niedriger organiſirte Geſchöpfe den Erd
ball dann aber um ſo individuenreicher bevölkerten je weiter
zurück wir unſere Blicke wenden und ſchließlich kommen wir
dabei bekanntlich auf eine Zeit zurück da es noch keine lebenden
Weſen auf der Erde gab weil ihre noch zu heiße Oberfläche
deren Exiſtenz nicht geſtattete Alle dieſe Behauptungen ent
ſpringen nicht aus wiſſenſchaftlichen oder gar philoſophiſchen
ſehen ihre Wahrheit hat uns die Natur ſelbſt auf tauſend

einernen Dokumenten beſtätigt
Wir haben aber gar keinen Grund anzunehmen daß dieſe

Entwickelung früher einmal von einem gewiſſen Zeitpunkte an
etwa in umgekehrter Richtung das heißt mit vorſchreitender
e abſteigend ſtattgefunden hätte Dieſe Entwickelung der

rde als ſelbſtändiges planetariſches Weſen muß offenbar
im großen und ganzen eine kontinuirliche geweſen ſein Wirmüſſen alſo bei Rückverfolgung dieſes Entwickelungsganges

auf einem Punkte ankommen da die Erde entſtand da aus
dem dunklen Schooße der Unendlichkeit dieſes Atom unter den
Weltkörpern geboren wurde welches die Quelle all unſerer
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bach und Genoſſen Der zweite Antrag geht dahin die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen noch im Laufe dieſer Seſſion
dem Reichstag den Entwurf eines Nachtragsgeſetzes zur Ge
werbeordnung vorzulegen betreffend die weitere Aus
bildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in An
ſehung der Frauen und Kinderarbeit Bekanntlich
hat der Bundesrath am Vorabend der Reichstagseröffnung den
Geſetzentwurf betr die S der Frauen und Kinder

arbeit in Fabriken welchen der Reichstag in der vorigen
Seſſion nahezu einſtimmig beſchloſſen hatte vorbehaltlos ab

etehnt Wenn die Abſicht eine bezügliche Vorlage an denReichstag zu bringen im Schoße des Bundesraths beſtände

für die Arbeiterbevölkerung ſo wichtige Thatſache hervor
zuheben Da ſchon bei der Berathung des Geſetzes von
nationalliberaler Seite betont wurde die Zuſtimmung zu dem
ſelben ſei im Sinne einer Aufforderung an den Bundesrath
ſeinerſeits bezügliche Vorſchläge zu machen zu verſtehen ſo
wird gewiß keine Partei des Hauſes es ablehnen jetzt nach
dem ſich gezeigt hat daß der Bundesrath eine ſolche Sprache
nicht verſteht deutlicher zu reden Mit dem Vorwande daß
der deutſchfreiſinnigen Partei als der kleinſten des Hauſes
in dieſer Sache die Jnitiative nicht zuſtehe werden die
Herren Kartellparteiler nicht weit kommen Wenn es ihnen
mit der Sache ernſt iſt werden ſie Farbe bekennen müſſen
Der dritte Antrag der von den Abgg Rickert und Hermes
eingebracht iſt iſt nicht neu Einen Antrag die Verletzung der
zur Sicherung der Wahlfreiheit erlaſſenen Beſtimmungen
der Tee Verbreitung von Druckſchriften des
Sozialiſtengeſetzes Verſammlungen in Wahlzeiten unb des
S 17 des Wahlgeſetzes Vereinsbeitrag u ſ w zu Wahl

Kulmiz nachgewieſen waren dem Reichskanzler zur weiteren
Veranlaſſung zu überweiſen hatte Abg Rickert ſchon in der

vorigen Seſſion eingebracht derſelbe wurde der Kommiſſion
überwieſen und blieb unerledigt Jm Abgeordnetenhauſe wurde
ein ähnlicher Antrag der ſich auf die ungeſetzliche Bildung der
Wahlbezirke bezog trotz des energiſchen Widerſtrebens des
Miniſters v Puttkamer angenommen und damit auch ſeitens
der Majoritätsparteien anerkannt daß die bezüglichen e
vorſchriften einer genaueren Beachtung bedürftig ſind Daß
bei den letzten n e die oben erwähnten Vorſchriften
in ſehr vielen Fällen über
Berichte der Wahlprüfungskommiſſion zur Genüge feſtgeſtellt
Es iſt alſo ganz in der Ordnung wenn die Abgg Rickert
und Gen beantragen den Reichskanzler zu erſuchen darauf
hinzuwirken daß die verbündeten Regierungen die nachgeordneten
Behörden mit Jnſtruktionen dahin verſehen daß die genannten
geſetzlichen Vorſchriften in Zukunft genau beobachtet werden
Wenn die Nationalliberalen wie angekündigt wird den Antrazu Falle bringen wollen ſo würden ſie damit eingeſtehen daß

ſie auf die Beſolgung der Geſetze wenn dieſelbe den Oppoſitions
parteien zugute kommt keinen Werth legen Die Kartell
parteien wiſſen ſehr gut daß wenn Sonne und Wind gleich
vertheilt würden ihre Wahlerfolge erheblich zuſammenſchmelzen
würden ſie ſollten aber doch wenigſtens den Schein retten
als ob ſie auf die gewiſſenhafte Befolgung der Geſetze unter
allen Umſtänden Werth legten

tagsfliege in dieſem Momente fielen unſere Looſe denn allein
von dem Mehr oder Weniger von dem Hier oder Dort dieſer
Sonderung der irdiſchen von der allgemeinen Maſſe hing ja
das ganze Weſen die Eigenart der Umkreis unſerer
Empfindungen die Kraft unſeres Emporſrebens und das letzte
Ziel ab welches Natur und Leben bei uns jemals zu erreichen
vermögen

Wie ſah die Welt aus in dieſem verhängnißvollen Augen
blick Woher entſprang die Erde Die Meinung der alten
Philoſophen war es daß das allgemeine Chaos ſie gebar Wir
aber können an dieſes allgemeine Chaos welches zu Anfang
geweſen ſein ſollte nicht mehr glauben Die Welt als Ganzeskann überhaupt keinen Anfang genommen haben oder beſter

geſagt wir können über die Welt als Ganzes überhaupt gar
nichts ſagen und denken weil eben dieſe vollendete Unendlich
keit in unſern Kopf nicht paßt Bevor alſo die Erde Erde
war iſt ſie etwas anderes eine andere Welt geweſen oder
Theile von ihr waren Theile anderer Welten ſowie auch die
Atome welche heute unſere Körper bilden früher anderen
organiſchen Weſen angehört hatten die uns inzwiſchen zur
Nahrung dienten

Die Atome unſeres Körpers haben offenbar bereits eine
undenkbar große Zahl von Kreisläufen durchmeſſen ſeit die
Erde beſteht ſind vom todten trägen Zuſtande der Urwaſſe
zur Bildung organiſcher Weſen emporgeklonmen Dieſe ſtarben
und gaben ihre Leiber der kalten Erde zurück Aber aus dem
Tode entſprang immer wieder neues Leben und tauſend und
abertauſendmal feierten ſicher ſchon dieſe ſelben Theile des

Urſtoffes ihre
Das iſt ein ewiger Kreislauf des unverwüſtlichen et

Aber die durchlaufenen Kreiſe ſelbſt gleichen einander n
Jeder folgende iſt ſtets größer als der vorh

ſo würde die Thronrede ſicherlich nicht verfehlt haben dieſe

zwecken welche ſo rer der Prüfung der Wahl des Abg

ritkten worden ſind iſt durch die
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Alle
dieſe Atome mußten zwar ſtets in ven lebloſen Urzuſtand zurück

Politiſche Ueberſicht
Jm Finanzausſchuſſe des ungariſchen Abgeordnetenhauſes

wurde am Sonnabend abend das Wehrgeſetz vom finanziellen
Geſichtspunkte aus berathen Jm Laufe der Debatte erklärte
der Miniſter für Landesvertheidigung Fejervary eine Er
höhung des Friedensſtandes ſei nicht in Ausſicht genommen
infolge der im Geſetze vorgeſehenen Reform würden nur die
budgetmäßigen Friedenscadres vollſtändig vorhanden ſein dies
werde keine Mehrausgaben verurſachen da ſolche durch
adminiſtrative Verfügungen ausgeglichen würden Das Geſetz
werde nicht eine Erhöhung des Friedensſtandes zur Folge haben
ſondern biete nur die Möglichkeit hierzu Aus der Erhöhung
des Rekrutenkontingents laſſe ſich das Recht zur Erhöhung des
Friedensſtandes nicht ableiten Sollte dies der gemeinſame
Kriegsminiſter für nothwendig befinden ſo werde dieſer es vor
den Delegationen motiviren Hierauf wurde die Vorlage an
genommen und beſchloſſen die Erklärung des Miniſters in
den Bericht aufzunehmen daß aus dem Geſetze keine weiteren
Mehrausgaben als die in demſelben angeführten erwachſen
werden Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend mit
überwiegender Majorität die Geſetzentwürfe über die Schank
gefälle und die Regalien Ablöſung als Grundlage für die am
Montag beginnende Spezialberathung angenommen

Anläßlich der Rede des Präſidenten des däniſchen
Folkethings gegen die Theilnahme an den Jubiläumsfeierlich
keiten des Königs hat die Rechte des Folkethings gegen die
vom Präſidenten im Namen des Folkethings gethanen
Aeußerungen einen Proteſt eingebracht der am Dienstag in der
Kammer zur Erörterung kommen ſo

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte am
Sonnabend der boulangiſtiſche Abgeordnete Laiſant einen An
trag ein die Ueberreſte des am 2 Dez 1851 gefallenen
Deputirten Baudin in das Pantheon zu übertragen Der
Radikale Barodet konſtatirte daß er einen gleichen Antra
bereits geſtellt habe Floquet giebt ſeinem Erſtaunen Ausdruck
daß dieſer Antrag nunmehr von einer Kammerfraktion aus
ehe welche mit den Bonapartiſten verbündet ſei denn Baudin
ei Republikaner geweſen Floquet beſtätigt zugleich die An

gabe Baxodet s und nimmt für deſſen Antrag die Priorität
und die Dringlichkeit in Anſpruch im übrigen gehe der Antrag
Baorodet weiter als derjenige Laiſant s denn er erſtrecke ſich
auch auf die Ueberreſte von Hoche und Marceagu Laiſant

tritt für die Priorität ſeines Antrages ein und ſagt er ſei
Republikaner aber von der r Republik nicht be
friedigt welche durch die Orleaniſten geleitet werde Floquet
erwiderte er habe niemals in irgend einer Verbindung mit
dem Grafen von Paris geſtanden Beifall Die Kammer
bewilligte dem Antrage Barodet die Priorität und lehnte mit
470 gegen 21 Stimmen die Dringlichkeit des Antrages Laiſant
ab Boulanger wohnte der Sitzung bis dahin bei Nach der
Abſtimmung in der Kammer über die Behandlung der Anträge
Barodet und Laiſant wurde die Berathung des Budgets wieder
aufgenommen Boulanger hatte den Saal inzwiſchen verlaſſen
Jm Miniſterrath theilte der n Freycinet mit
daß er am Freitag die mit der Vorberathung des außer
ordentlichen Kriegsbudgets betraute Subkommiſſion aufgefordert
habe den Bericht ſchleunigſt zu Ende führen damit noch
vor Jahresſchluß das Programm votirt werden könnte
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gehend zu der feſten Ueberzeugung gelangt daß auch ungdieſes geträumte beſſere Leben beſchie n werden muß wenn
wir die gegenwärtige Entwickelungsſtufe unſerer Welt nicht
als die beſtmögliche aller von der Natur zu erreichenden er
klären wollen was wohl ſelbſt der allerentſchiedenſte Optimiſt
nicht zu behaupten wagen varf

Und ebenſo wie wir Jndividuen in vollkommenſter Wieder
geburt auferſtehen ſehen erkennen wir auch daß die Kreisläufe
ganzer Komplexe der Weltgeſtaltung ſich ſtets erweitern Völker
ſind auf einander gefolgt und wenn ſie auch alle wieder zu
grunde gehen mußten ſo iſt es doch unzweifelhaft daß der
Höhepunkt der jeweiligen Nation ſtets höher lag als die höchſt
erreichte Stufe des vordem chenden Volkes Ich meine
beiſpielsweiſe daß die höchſte Kulturentwickelung
egyptiſchen Volkes niedriger ſtand wie die
Stufe des klaſſiſchen Alterthums Wenn wir dagegen in vie
Stücken ſehen wie die allgemeine Menſchlichkeit der edle Sinn
für Schönheit und Tugend und die Freude an idealen und
deshalb ewigen Gütern der Menſchheit heute Fran das im
Strome der Zeit längſt hingeſunkene treffliche Vo
unzweifelhafte Rückſchritte gemacht hat ſo i zu
bedenken daß der unſerem Volke vor r Kreislauf r
vor kurzer Zeit begonnen hat und daß w
von dem Kulminationspunkte entfernt ſind welcher

ren Entwickelung vorgeſchrieben wurde Nur die fertigen
g3 ände die aus gewachſenen Individuen Völker
n v können ja mit einander verglichen werden

u letzteren haben Kreisläufe durchmeſſen S
wenn zwar nicht gleichzeitig die Erde umfaſſend
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Freuden und Leiden werden ſollte Hier hebt unſere Betrachtung kehren doch wenn ſie dann wieder zum auferſtanden r erwandelten in die der Polarregionan e m er erſcheint e ſo war es ein ſ vollkommeneres Leben dem ſie die der Tod ſeine e breitet
der göttliche Wille der aber im Getriebe ar Univerſal materielle Grundlage darboten die Natur hatte veredelt Ohne l es aber noch einen weit größeren Kreis

wirthſchaft nicht ſo viel bedeutet wie die Geburt einer v Deren die u an h zu S ken x m in en v en e a
Zeiten ltlichen einan Kreis werdenAus der neueſten Publlkation des Allgem Veveing für würden das neue Leben für gn wahrba ehe die rich immer und immer erweitern

Deutſche Literatur Die Entſtehung der Erde und des Jrdiſchen in welches ſie ein Sott zum r emals Welten hervorbringen
von D M W Meyer welches treffliche und inhaltreſche Buch einer längſt verſunkenen Welt gelei erhoben habe Aber dennoch war die und die Arbeit der
unſern Leſern hiermit eiupfohlen ſein mag D Red Da ſind wir nun von ſtreng wiſſenſchaftl den aus Weltſchöpfung welcher tom vordem angehörte
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Wie die Blätter melden beorderte der Marineminiſter Krautz
auf Antrag Goblet s ein zweites S zur Betheiligung an

der Ueberwachung der oſtafrikaniſchen Küſte behufs Verhinderung
des Sklavenhandels Der Gaulois will wiſſen in einem
Miniſterkonſeil ſei die Auflöſung der Patriotenliga
ur Sprache gekommen und eine Entſcheidung darüber ſei auf

enstag verſchoben Jn der am Sonntag von der
Patriotenliga abgehaltenen Generalverſammlung hielt Déroulèdeeine Rede in Skager er ſich im boulangiſtiſchen Sinne und

die Reviſion der Verfaſſung ausſprach Boulanger wohnte
Verſammlung nicht bei Die Verſammlung verlief und

ſchioß ohne ernſteren Zwiſchenfall Nach einer Meldung
aus Saigon hat der Kolonialrath auf Antrag des General
gouverneurs eine Vorlage angenommen betreffend eine Anleihe
von 100 Millionen Fres die garantirt durch Cochinchina dazu
beſtimmt iſt einen Beitrag für die Koſten der erſten Ein
richtungen in Tongking zu gewähren

Wie aus Charkow berichtet wird ergab die Unter
uchung über das Eiſenbahnunglück bei Borki
lgendes

Schwellen Schienen Bahndamm Beſchotterung Lokomotiven
entſprechen allen Anforderungen die große Fahrgeſchwindigkeit
war bei der gen alle Regeln verſtoßenden Zuſammenfetzung
des Zuges unbedingt gefährlich der ſeit 1886 nicht unterſuchte
edagam des Bautenminiſters darf als die Urſache der Ent

iſung gelten in zwölf Waggons fehlten die automatiſchen
remſen oder waren untauglich die Benutzung von zwei Loko

motiven verſchiedener Fahrgeſchwindigkeit war auf einer Bahn
mit dem Profil der Charkow Kursk Aſow Bahn und bei ſo
roßer Fahrgeſchwindigkeit des ſchweren Zuges unbedingt geſührüch us dieſen Momenten ergeben ſich folgende Fragen

1 Wer ordnete die Zuſammenſtellung eines ſo übermäßig
chweren Zuges an 2 Wer geſtattete die Weglaſſung der
remſen 3 Wer erlaubte die Einſtellung des Miniſter

Waggons in den kaiſerlichen Zug 4 Wer trägt die Ver
antwortung für die Zulaſſung zweier Lokomotiven verſchiedenen
Typus 5 Wer befahl den Maſchiniſten ſchneller als vor
geſchrieben war zu fahren

Das rumäniſche Miniſterium hat ſich wie folgt rekon
ſtituirt Theodor Roſetti Miniſterpräſident Carp Miniſter des
Auswärtigen Stirbey Miniſter des Jnnern Vernesco Juſtiz
miniſter Alexander Lahovary Domänenminiſter Marghiloman
Miniſter der öffentlichen Arbeiten General Mano Kriegs
miniſter Majoresco Miniſter des Unterrichts Germani
Finanzminiſter

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Spalato 24 Nov Das deutſche Schulgeſchwader

ſt heute vormittag unter Salutſchüſſen in den hieſigen Hafen
eingelaufen Contreadmiral Hollmann der Schiffsſtab und der
Militärattaché bei der deutſchen Botſchaft Major v Deines
landeten und beſichtigten in Begleitung des Statthaltereirathes
Truxa des Hafenkapitäns und des deutſchen Vicekonſuls den
Dom und die übrigen Sehenswürdigkeiten der Stadt Die Rück
kehr an Bord erfolgte um 3 Uhr nachmittags worauf das Ge
ſchwader nach Cattaro abdampfte

Zara 25 Nov Das deutſche Geſchwader iſt von
Spalato kommend heute früh 9 Uhr in die Bocche eingelaufen
und hat vor Meljine geankert

Wien 25 Nov Das Fremdenblatt ſchreibt bezüglich des
ſeit wenigen Wochen in Wien erſcheinenden Wochenblättchens
Schwarzgelb über welches ſich einige deutſche Blätter

wegen eines Artikels mit unqualifizirbaren Jnvektiven gegen
Deutſchland und das öſterreichiſch deutſche Bündniß heftig aus
ließen daß die zweite Nummer dieſer Wochenſchrift mit dem in
den deutſchen Blättern behandelten Aufſatz von der Staats
anwaltſchaft mit Beſchlag belegt worden ſei Hieraus 3 zu
erſehen weshalb die von den deutſchen Blättern ſo ernſt ge
nommenen Emanationen des Wochenblattes hinter welchem
niemand ſtehe als deſſen Unternehmer hier ganz unbeachtet
und unerwidert geblieben ſeien Als charakteriſtiſch glaubt das

r erwähnen zu ſollen daß dieſes Wochenblatt ausß ließlich in der franzöſiſchen und ruſſiſchen Preſſe eine reklame
artige Vertretung gefunden habe und daß ſpeziell der Artikel
welcher die Jndignation der deutſchen Blätter hervorgerufen und
der Kenntniß des öſterreichiſchen Publikums durch das Einſchreiten
der Staatsanwaltſchaft rechtzeitig entzogen worden ſchon am
nächſten Tage vollinhaltlich in dem amtlichen Dujewnik War
ſchawski abgedruckt worden ſei

Florenz 24 Nov Der Großfürſt und die Groß
fürſtin Sergius ſind von Brindiſi hier eingetroffen

vergebens geweſen Die Gruppirung der Atome der zerfallenen
Welt iſt eine andere beſſere geblieben als ſie bei Beginn des
vorangegangenen Kreislaufes war der ganze en hat ſich
gewiſſermaßen verfeinert ebenſo wie auch die chemiſchen Ver
bindungen der Erdſtoffe durch die fortgeſetzte Thätigkeit der
organiſchen Schöpfung nach und nach umgeändert worden ſind
und dadurch obgleich ſie ſtets wieder in ihre anorganiſche Form
zurückſinken doch infolge günſtiger Gruppirungen ihrer Elemente
in den neuen Verbindungen das Aufkeimen immer beſſer
organiſirter Weſen mehr und mehr erleichtern Auf dem
Granitboden welcher aus den erſten heißen Meeren empor
tauchte um die erſten kontinentalen Inſeln zu bilden hätte
keine höhere Pflanze geſchweige denn ein Thier aus vor
eſchritteneren Schöpfungsperioden hierher verſetzt gedeihen
önnen Die ſchaffende Natur mußte am ſchnurrenden Web

ſtuhl der Zeit erſt einen weichen Teppich aus den Ueberreſten
von Millionen ausgeſtorbener Geſchlechter weben und rings
über die kahlen Felſenwände ausſpannen Sie durchflocht ihn
mit grünendem Laubwerk und vielfarbigen Blumen aller Art
daß der König unſerer Schöpfung der Menſch ſeinen Fuß
n zu glücklicher Laufbahn auf die ſo zu ſeinem Empfange
eſtlich geſchmückte Erde ſetzen könne

So vielleicht meine ich wie auch die irdiſchen Elemente
bei der unvermeidlichen Rückbildung im Tode nicht vollkommen
wieder auf ihren urſprünglichen niedrigſten Zuſtand zurück
ſinken und durch immer komplizirtere Verbindungen welche ſie
eingehen den Boden zu immer höherer Organiſation vorbereitet
zurücklaſſen wird es auch in dem größeren Kreislauf der
Schöpfung von Sonnenſyſtemen und Planetenkörpern geſ a

Das Chaos wird zwar immer wiederkehreu aber es wird ſtets
weniger Verwirrung aufweiſen Die Arbeit von ungezählten
Jahrmillionen wird nicht ganz unnütz gethan ſein in demſelben
Sinne wie die Thaten eines guten Menſchen auch wenn er
ſelbſt längſt in ſein Nichts zurückgeſunken iſt dennoch fortleben
und durch die lebendige Anregung in Nachlebenden deren Geiſt
zu noch beſſeren Thaten vorbereiteten

Viele Leute glaubten nun zwar gegen ein ſolches dauern
des Fortſchreiten des Weltſtoffes zu immer höherer Entwicke
lung die Einwendung machen zu können daß ja die Welt als
Ganzes bereits unendlich lange beſtehe ſich alſo iuzwiſ
ſchon längſt zu unendlicher Vollkommenheit ausgebilbet
müßte wenn die Entwickelung wirklich von Kreislauf zu

Deutſches Reich
Berlin 25 Nov Der Kaiſer iſt geſtern abend von den

Jagden bei Letzlingen wieder hier eingetroffen Heute vormittag
begaben ſich beide Kaiſerliche Majeſtäten zum Gottesdienſte
nach der Garuiſon Kirche Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiſer
im Beiſein des Staatsſekretärs des Aeußeren Staatsminiſters
Grafen Herbert Bismarck dem nenernannten rumäniſchen
Geſandten am hieſigen Hofe Gregor Ghika die Antritts
Audienz und hatte nachher eine längere Beſprechung mit dem
Grafen Bismarck Um 6 Uhr findet bei den Majeſtäten
Familientafel ſtatt Der Herzog von Aoſta begab ſich heute
bald nach 12 Ühr begleitet von ſeinem perſönlichen Gefolge und
von den Herren des preußiſchen Ehrendienſtes in der Uniform
ſeines preußiſchen Huſaren Regiments nach dem Mauſoleum von
Charlottenburg um daſelbſt am Sarg Kaiſer Wilhelm I einen
rachtvollen Kranz niederzulegen ach längerem Verweilenbaſelbnt begab ſich der Herzog von der Station Charlottenburg

aus mittels Sonderzuges nach Station Wildpark wo der Herzog
mit ſeiner Begleitung die bereitſtehenden Wagen zur Fahrt nach
der Friedenskirche beſtieg Dort legte der Herzog einen gleich
ſchönen Kranz am Sarge des Kaiſers Friedrich nieder Nachdem
Se K Hoheit noch die baulichen Anfänge des zukünftigen
Mauſoleums beſichtigt hatte kehrte derſelbe nach dem Bahnhofe
in Potsdam und mit dem nächſten Zuge nach Berlin zurück
Prinz Friedrich Leopold reiſte geſtern nach ſeiner Rückkehr
nach Berlin gleich nach Potsdam weiter Heute nachmittag kam
der Prinz wieder zu mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin
Der Erzherzog a Ferdinand von Oeſterreich
Eſte hat geſtern abend die Rückreiſe nach Wien angetreten

er Großherzog von Mecklenburg Schwerin folgte
geſtern nachmittag einer Einladung des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters zur Tafel und verweilte dann am Abend beim Erb

prinzen von Fürſtenberg Heute vormittag war der Großherzog
zum Gottesdienſt in der Garniſonkirche anweſend Prinz
Heinrich hat ſich auf den letzten Reiſen eine ziemlich ſtarke Er
kutng zu zzogen ſo daß er augenblicklich das Zimmer zu hüten
genöthigt iſt

In der Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft wurde bekanntlich in Anknüpfung an den Vor
ſchlag Wißmanns die Emin Paſcha Expedition ſofort
aber nicht von der deutſch oſtafrikaniſchen Küſte aus ins Werk zu
ſetzen ein Beſchluß gefaßt welcher für nothwendig erklärte
daß die Expedition möglichſt ſchnell zum Ziel gelange Herr
Wißmann hat ſich ſoweit bekannt öffentlich über den Weg
den er im Sinne hat nicht ausgeſprochen Am Freitag
hat alsdann der Ausſchuß des Emin PaſchaComites beſchloſſen
Wißmann mit einer kleinen Expedition vorauszuſchicken und
in der am Sonntag abgehaltenen von etwa 40 Perſonen
darunter v Bennigſen und Fürſt Hohenlohe Langenburg

beſuchten Flur hat das Emin Paſcha Comite endlich be
ſchloſſen einen Theil der angeſammelten Gelder zu dem Zweck
zu bewilligen daß Wißmann ſo ſchnell als möglich
nach Oſtafrika abgehe um zu unterſuchen auf welchem
Wege die Expedition gehen könne und dann den Verſuch mit
einer erſten Kolonne zu machen

Aus Rom wird dem Daily Chronicle gemeldet Fürſt
Bismarck habe eine lange Depeſche an den Vatikan bezüglich
der Sklavereifrage gerichtet Er erklärte in derſelben
Deutſchland werde den von Kardinal Lavigerie unternommenen
Kreuzzug gegen die Sklaverei kräftig unterſtützen

Angaben über beabſichtigte neue Vorſchläge des Bundesraths
bezüglich der Sonntagsfeier erwieſen ſich als unrichtig
Wie man der Nat Ztg ſchreibt kann ſchon jetzt mit Beſtimmt
heit verſichert werden daß der Bundesrath die Erklärung ab
geben laſſen wird daß ſich die beſtehenden Beſtimmungen in

eine reichsgeſetzliche Regelung der Sonntagsfeier
im Sinne einer Erweiterung nicht erforderlich
iſt Auch bezüglich einer Reviſion der Gewerbeordnung
wird der Bundesrath von ſeinen jetzigen Beſchlüſſen nicht ab
gehen Einer weiteren rückläufigen Strömung wie ſie die
dte Anträge wollen wird der Bundesrath nicht nach
geben

Als weißen Raben in der Preſſe der Kartellparteien erkennen

wir das Deutſche Wochenblatt ſof an als es
ſowohl die Ehrlichkeit als auch den Muth beſitzt Wahrheit
und Recht auch gegen Angriffe zu vertreten denen man einen
höheren Urſprung als die Feder eines Redacteurs zuſchreibt
So ſetzt ſich das Blatt auch heute wieder mit dem böſen Ge

lauf fortſchritte Da aber dieſe gegenwärtige Welt keineswegs
vollkommen ſei ſo müſſe auch ihre fernere Entwickelung
unmöglich ſein Dieſe Leute begehen aber doch offenbar auch
hier wieder denſelben uralten Fehler der Philoſophen indem
ſie eine vollendete Unendlichkeit in ihre Gedankenreihen ein
führen mit welcher man bekanntlich auch das Widerſinnigſte
beweiſen kann alſo gar nichts

Ein endlich großes Stück Welt ſo wie wir es bewohnen
oder überſehen können hat jedenfalls unendlich lange zu thun
bis es unendlich vollkommen geworden iſt Das gilt ebenſo
im phyſiſchen Sinne als im moraliſchen So hatte in erſterer
Beziehung beiſpielsweiſe der Umſtand einigen Naturphiloſophen
unnöthig viel Kopfzerbrechen verurſacht daß viele Kreisläufe
der phyſiſchen Kräfte welche in einander verwandeln nicht
vollkommen umkehrbar ſind ſodaß auf der einen Seite immer
ein Ueberſchuß bleibt der ſich in Ewigkeit vermehren muß
Die Weltkörper verdichten ſich beſtändig und ſtrahlen ihre
Wärme ins Weltall aus und müſſen alſo fortwährend kälter
werden Die kleineren ren beſtändig auf die größeren und
vereinigen g mit ihnen Dadurch wird zwar aus der mecha
niſchen Arbeit des Stoßes wieder eine große Menge Wärme
freigemacht aber die Weltkörper wachſen zugleich entſprechend
dabei und ſchließlich müßte doch die ganze Materie des Welt
alls einmal in einem einzigen Klumpen zuſammengeballt ſein

muß dann folglich rettungslos erkalten Seine Theile ziehen
ſich zu maximaler Dichte zuſammen ſodaß endlich all ſeinen
Atomen jede Regung unmöglich wird Alle lebendige Kraft
iſt aufgehoben und die Welt bleibt nun alle folgenden Unendlich
keiten hindurch eine vollkommen todte Maſſe Sie hat alles
in ſich zur Vollkommenheit vereinigt und iſt dadurch ein voll
kommenes Nichts geworden weil keine Wirkung mehr von ihr

T jene Philoſphen den der Entrophie und fürchten ihn
gar ſehr

Uns aber bekümmert derſelbe ſehr wenig Gegenwärtig iſter jedenfalls nicht vorhanden er kann alſo auch in Ewigkeit

vorher nicht geweſen ſein und das iſt eben der ſicherſte Beweis
daß er auch in einer Dritten Ewigkeit nicht eintreten kann

nUnd ſo begreifen wir daß es neben jenem et
W a S ltung der Kraft welches gegenwärtig unſere

orſchung beherrſcht und beſagt daß von einem

den Einzelſtagaten als völlig ausreichend erwieſen haben und

wiſſen wegen des Jmmediatberichtes in Sachen des Tagebuchs

ausgeht welche ihre Exiſtenz verrathen könnte Dieſen Zuſtand

auf den keine anderen Welten mehr fallen können derſelbe h

das in der Nordd Allg Ztg nicht zur Ruhe kommen kaun
ſcharf aber durchaus ſachlich auseinander Wir leſen da

Was dem Jmmediatbericht in weiten Kreiſen aller Parteien
um Vorwurf gemacht wird das iſt jener Satz des Reichsnglers Jch beſaß nicht die Erlaubniß des Königs über

intimere Fragen unſerer Politik mit Sr Königl Hoheit zu
ſprechen weil Se Majeſtät Jndiskretionen an den von frau
öſiſchen Sympathien erfüllten engliſchen Hof fürchtete AlleArtikel der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ſind nicht

imſtande den ſchweren Angriff gegen den todten Kaiſer weg
zuwiſchen der leider in dieſen Worten enthalten iſt und das
monarchiſche Gefühl iſt zum Glück bei uns noch ſtark und
kräftig genug um auch in dieſem Falle ſich geltend zu machen
Die neueſten Ausführungen der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung wollen darthun daß der Jmmediatbericht lediglich
die Nichtübereinſtimmung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und ſeinem
Herrn Sohne konſtatirt eine Anklage in demſelben wird gegen
niemand erhoben Wir wünſchten daß dies wahr wäre Gegen
die Feſtſtellung einer Meinungsverſchiedenheit wäre weniger zu
bemerken aber die Befürchtung der Jndiskretion wichtigſter
Staatsgeheimniſſe enthält eine Anklage wie ſie ſchwerer gegeneinen Weber überhaupt nicht erhoben werden
kann enn die Norddeutſche Allgemeine Zeitung das nicht
empfindet ſo darf ſie ſich nicht wundern wenn ihr freifinpfin Blätter den Vorwurf machen daß ihr Verhalten anti

monarchiſch ſei
Mit der Hoffnung des Deutſchen Wochenblattes daß dieſer
Artikel der Nordd Allg Ztg eigenes Fabrikat ſei dürfte es
ſchlecht beſtellt ſein in ſolchen Fragen wie ſie durch das

Tagebuch aufgeworfen wurden hat das Pindter ſche Organ
nur ein Amt und keine Meinung und die Vorſicht die ihm
das Deutſche Wochenblatt zur Pflicht macht weil nun ein
mal die Welt die Stellung der Nordd Allg Ztg zum
Fürſten Bismarck kenne erſtreckt ſich nicht auf die Spalten
unbedruckten Papiers deren Ausfüllung von anderer Seite
beſorgt wird Da hat der Herr Redacteur Pindter dem Herrn
Kommiſſionsrath Platz zu machen

Ein neuer Doktor der Theologie iſt die Ueber
ſchrift eines Artikels welchen die neueſte Nummer der
Stöckerſchen Deutſchen Evangeliſchen Kirchenzeitung an
ihrer Spitze bringt Der Artikel eifert gegen die Ernennung
des Fürſten Bismarck zum Doktor der Theologie vonſeiten
der gießener Fakultät

Wir ſind nicht genauer darüber unterrichtet ſo heißt es
in dem Artikel weſſen Haupte wohl zuerſt der Gedanke zu
dieſer neueſten That auf theologiſchem Gebiete entſprungen iſt
Davon haben wir indeß beſtimmte Kunde empfangen daß in
kirchlichen Kreiſen die vollendete Thatſache mit einigem Staunen
und mit Verwunderung aufgenommen worden iſt Nach einem
Hinweis darauf daß die treibenden Motive zu dem eigen
thümlichen Schritt einer deutſchen theologiſchen Fakultät un
ſchwer zu durchſchauen und in der Berufung des ProfeſſorsHarnack an die berliner Univerſität zu finden ſeien werden

alsdann die Maximen unſerer dermaligen Kirchenpolitik als
ſolche charakteriſirt nach welchen die evangeliſche Kirche ſich
alles gefallen und bieten laſſen könnte die römiſch katholiſche
ar nichts So wurde jene heißt es dann weiter beiſente geſetzt die andere glorifizirt und mit tiefen Komplimenten

behandelt Wie eine theologiſche Fakultät den Muth finden
kann ſolche Maximen noch zu preiſen das hat ſie allein
u verantworten Darüber jommern und winſeln ſoſöließt der bemerkenswerthe Artikel dem wir nichts hinzu

zufügen brauchen daß der Papſt als Friedensfürſt gefeiert
ur e in den Welthändeln aufgefordert und in die
eutſche Politik hineingezogen wird dabei aber den leitenden

Staatsmann welcher dieſe Politik vertritt zum Doktor der
evangeliſchen Theologie ernennen das vermögen nur Männer
die nicht wiſſen was ſie wollen oder nicht wollen was ſie
wiſſen Auch Fürſt Bismarck wird wie wir fürchten in dem
Schritt der Gießener nur einen neuen Grund ſehen die Plan
und Zielloſigkeit deutſcher Proteſtanten zu mißachten

Das Journal de St Pétersbourg weiſt auf die
Kundgebungen herzlicher Sympathie hin deren Gegenſtand der
Großfürſt Thronfolger während ſeines Aufenthaltes
in Berlin ſeitens Sr Maj des Kaiſers des geſammten
Zu und der Bevölkerung geweſen ſei und bemerkt dazu
Man iſt glücklich bei uns dieſe Kundgebungen verzeichnen zu
können obſchon keineswegs überraſcht davon angeſichts der
perſönlichen Liebenswürdigkeit des Großfürſten Thronfolgers
und bei den innigen Beziehungen der Freundſchaft die zwiſchen
den beiden Kaiſerlichen Familien beſtehen Das Blatt konſtatirt
ferner den friedlichen Charakter der vom Kaiſer Wilhelm ge
haltenen Thronrede
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beſtimmten Atom im Weltgebäude immer und ewig die gleiche
Wirkung ausgeht die nur durch verſchiedene Kombinationen
verſchieden gearteter Atome in verſchiedener Form in die Er
ſcheinung treten kann noch ein anderes ewiges wunderbarſtes
Geſetz giebt welches man füglich ganz wohl das Geſetz von der
ewigen Vermehrung der Kraftwirkung nennen könnte Während
zwar jedes Atom an Kraft weder ab noch zunehmen kann
vermehrt ſich dagegen beſtändig die Geſammtwirkung vieler
Atome indem ſie ſich ungufhörlich zu immer günſtigeren Kom
binationen verbinden um die Weltordnung immer detaillirter
zweckmäßiger vollkommener zu geſtalten Ueberall wo wirhinſchauen ſpricht ſich dieſes Geſetz aus Jn der Natur
entwickelung haben wir es in den ſich ſtets erweiternden Kreis
läufen der Materie entdeckt unſerer Kultur hat es ihren auf
ſtrebenden Weg vorgeſchrieben und wie es hier in die ſpeziellere
Erſcheinung tritt davon handelt namentlich ein höchſt inter
eſſanter Aufſatz des geiſtvollen wiener Nationalökonomen

manuel Herrmann in deſſen jüngſtem Buche Kultur und
Natur wo auch zuerſt dieſes frappante Wort von dem

Geſetz der Vermehrung der Kraft ausgeſprochen wird Mit
mächtig überzeugender Wirkung aber erkennen wir dieſes Geſetz
in unſerer eigenen ruhelos emporſtrebenden Bruſt Sollte uns
denn all unſere Empfindung ſeit Menſchen um irgendeine Krone
ringen ſchmählich betrügen und aller Drang nach Vollkommen
eit dem wir die peinvollſte Arbeit unſeres Lebens widmen

dem wir bereitwilligſt alle Freunden des Augenblickes aufopfern
eine große fürchterliche Lüge des ewigen Geiſtes der Natur
ſein und wir alle alle vom Bettler bis zum mächtigſten der
Fürſten vom blödſinnigen Cretin bis zum ſcharſſinnigſten der
weltumfaſſenden Geiſter ein greig nutzloſes Daſein mit der
Arbeit der Dangiden ausfüllen Wer das mit Ueberzeugun
ger iſt ein ſchmachvoller Feigling ſobald er auch nur noch
is morgen lebt
Nein wir wollen und müſſen an dieſe Kreisläufe glauben

die ſich ſtets in immer größeren ſchöneren Kreiſen wieder
holen in denen wir ewig einer nie erreichten werdenden Voll
kommenheit entgegenſtreben Und jeder unter uns der mit
S und Gutes thut der legt mit Hand au dieſes große

erk der Weltvollendung Er hat nicht umſouſt gelebt



Ueber die Nachwahl zum Reichstage in Gumbinnen
Jnſterburg liegen jetzt die offiziellen Zahlen vor Dauach
iſt anſtelle des verſtorbenen Staatsanwalts Saro der Ober
regierungsrath Dodillet mit 8456 Stimmen gzwählt wordender eſinmige Gegenkandidat Gutsbeſitzer Maul Sprindt
erhielt 7342 Stimmen Die Majorität für Dodillet heträgta 1114 Stimmen während dieſelbe am 21 Febr 1887
6159 Stimmen betru m 21 Febr 1887 erhielt Saro12,290 Stimmen bie Konſerbaliven haben alſo 3834 Stimmen

verloren Freiſinnige Stimmen wurden damals abgegeben
6082 am 21 Nov d J aber 7342 die Zunahme r
alſo 1260 Stimmen Jm ganzen ſind die Konſervativen alſo
um 5094 Stimmen zurückgegangen Das Stimmenverhältniß
vom 21 Nov iſt für die Freiſinnigen noch günſtiger als das
jenige vom Jahre 1881 was doch viel ſagen will Hoffentlich
wird es den Freiſinnigen bei den nächſten Reichstagswahlen

elingen den Wahlkreis wieder für die Vertretung freiheitlicherSrundſahe zu gewinnen

Auf einer am letzten Sonntag in Pfungſtadt abgehaltenen
nationalliberalen Parteiverſammlung erklärte wie
berichtet wird Oberbürgermeiſter Miquél von Frankfurt in
einer längeren Rede u Er habe nie das Wort Reichs
feind in den Mund genommen und er halte dafür daß wir
nicht eine Partei hätten die nicht die Größe und Macht des
Vaterlandes wolle Für dieſe muthige Erklärung wird Herr
Miquél c aller Vorausſetzung nach einen Verweis in der
Nordd Allg Ztg zuziehen

Die Koburger Ztg ſchreibt Zu der am 22 Nov d J
ſtattfindenden Feier der fünfzigjährigen Zugehörigkeit Sr Hoheit
des Herzogs zur königlich ſächſiſchen Armee iſt als Abgeſandter
Sr Majeſtät des Königs von Sachſen Herr Generalmajor
v Kirchbach Commandeur der dritten Kavallerie Brigade Nr 33
hier eingetroffen und von Sr Hoheit empfangen worden
Gleichzeitig meldet das Dresdener Journal Se Majeſtät der
König haben Allergnädigſt geruht den regierenden Herzog von
Sachſen Koburg und Gotha Ernſt II Hoheit General Lieutenant
der Kavallerie zum General der Kavallerie zu ernennen

Der Pfarrer v Seydewitz in Frankfurt hat der Poſt
zufolge eine ihm angetragene Hofpredigerſtelle bei Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Friedrich in Cronberg abgelehnt

Aus Potsdam berichtet die Germania Der frühere
Staatspfarrer Michael Kubeczak königlicher Probſt a
hat mit ſeiner bisherigen Wirthſchafterin Franziska Kasprzücka
am 20 Nov d J auf dem königlichen Standesamte hierſelbſt
Civilehe geſchloſſen wobei beide Perſonen ſich als altkatholiſch
angegeben haben Beim Eingehen jener Civilehe war übrigens
ein reits drei Jahre altes Kind vorhanden welches legitimirt
wurde

Anklam 24 Nov Nach amtlicher Feſtſtellung wurde bei
der am 20 d im hieſigen Wahlkreiſe ſtattgehabten Neuwahl
eines Reichstags Abgeordneten Frhr v Maltzahn
Vanſelow deutſchkonſ mit 6934 von 11,430 Stimmen gewäßhlt
Der Gegenkandidat Dr Max Ruge deutſchfreiſ in Steglitz erhielt
4472 Stimmen

München 24 Nov Wie jetzt feſtſteht wird der neue der
preußiſchen Pickelhaube nachgeformte Helm um Weihnachten
in der bairiſchen Armee allgemein in Gebrauch genommen werden
Bis dorthin wird der alte vom Grafen Rumford aus England
nach Baiern gebrachte Raupenhelm gerade 100 Jahre alt werden
Einige Blätter wiſſen bereits daß die unbrauchbaren alten Raupen
helme das Stück zu 50 Pf verkauft werden ſollen Die ab
geh gten Yatagans ſeien zum Preiſe von 1,50 M pro Stück zu

aben

Halle den 26 November
Der anſtelle des unter Beförderung zum Generalmajor zum

Brigadecommandeur ernannten Hrn Oberſt Krähe zum Com
mandeur des hieſigen Regiments ernannte Hr Oberſt Münch
iſt hier eingetroffen und hat ſofort das Kommando übernommen
Geſtern wurden die Fahnen nach dem Gaſthofe zur Stadt
Hamburg verbracht woſelbſt der neue Regimentscommandeur
einſtweilig Wohnung genommen hat

Gerichtsverhandlungen
o Greußen 24 Nov Die hier erſcheinende Schwarzburger

Zeitung brachte in Nr 72 vom 21 Juni die Mittheilung daß in
dem zum Kreiſe Langenſalza er Dorfe Freien
beſſingen ſowohl anläßlich des Todes Kaiſer Wilhelms
wie auch anläßlich des Todes Kaiſer Friedrichs eine
Trauerfeier nicht ſtattgefunden habe Dieſe Mittheilung war eine
falſche da an beiden Beiſetzungstagen der verewigten Kaiſer unter
öffentlicher Betheiligung des Kriegervereins und der ganzen Ein
wohnerſchaft Trauergottesdienſt ſtattgefunden hat Der falſche Bericht
war der Redaktion durch eine anonyme Poſtkarte zugegangen
deren Verfaſſer der inzwiſchen wegen Geiſtesſtörung in die Jrren
anſtalt zu Jena gebrachte Dr med Marktſcheffel in Gr
Ehrich war Die königl Staatsanwaltſchaft zu Erfurt hatte auf
Antrag des Patrons und des Pfarrers zu Freienbeſſingen gegen
De M und den Redacteur der Se Zeitung Anklage
erhoben Gegen M mußte das Strafverfahren vorläufig ein
geſtellt werden und der Redacteur Georgi hatte ſich wegen Ver
breitung falſcher beleidigender Nachrichten heute vor dem hieſigen
Schöffengericht zu verautworten Jn Anbetracht de on
in Nr 73 des Blattes die Redaktion die falſche Nachricht berich
tigt und der beleidigte Kirchenvorſtand bereit war gegen den
Redacteur Georgi den Strafantrag zurückzuziehen wurde G in
eine Geldſtrafe von 20 M und Tragung der Koſten verurtheilt

und dem Kirchenvorſtande in Freienbeſſingen das Recht zuerkannt
das Urtheil 8 Tage in der Gemeindeſchenke öffentlich auszuhängen

Eine Strafe traf den Landwirth L in Elingen dafür daß
er über die et keit des 71 Regiments imFeldzuge 1870/71 ſich abfällige und beleidigende Aeußerungen
erlaubte Vom Amtsanwalt war Gefängnißſtrafe beantragt
Unter Berückſichtigung daß L im Zuſtande der Trunkenheit
gween erkannte das Schöffengericht auf 100 M Geldſtrafe und

ragung der Koſten

z Gera 24 Nov Heute fällte der Schwurgerichtshofdas erſte freiſprechende Erkenntniß im laufenden rin
abſchnitt Es handelte ſich um eine Brandſtiftung deren er
Schmied Karl Stauch aus Ulrichsholben Weimar 38 Jahre
alt verheirathet Vater von 3 Kindern angeklagt war

Berlin 24 Nov Der ehemalige königl HoſſchauſpielerMüller Hanno deſſen plötzliche Entlaſſung e oßeß
Aufſehen h wurde heute wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
500 M Geidbuße verurtheilt Derſelbe war beſchuldigt fe in
Aergerniß erregender Weiſe gegen den öffentlichen nan ver
gangen zu haben Verübt wurde das Vergehen im Thiergarten
am Goldfiſchteich und in der Siegesallee Der Angeklagte ſtellte
die Sache ſo dar daß er ſich in einem nervös erregten Zuſtande
befunden arg der durch reichliches Kneipen an jenem Tage zu
einem Zuſtande ſinnloſer Trunkenheit geworden ſei Die Ver
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und währte
über drei Stunden Nach Schluß der Beweisaufnahme beanträgte
Staatsanwalt Hoppe 450 M Geldbuße oder 45 Tage van
Der Gerichtshof hat wie der Vorſitzende verkündigt aufgrun
dieſer Beweis aufnahme und nach ſorgfältiger Erwägung die
Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten gewonnen Dabei
ſei nicht unberückſichtigt geblieben daß derſelbe Angeklagte vor
längerer Zeit ſchon einmal unter der ganz gleichen Anklage vor
demſelben Gerichtshofe geſtanden und trotz des dringendſten Ver
dachts damals nur deshalb freigeſorochen worden ſei weil der
Gerichtshof o nicht zur vollen Ueberzeugung gekommen war

Diesmal habe man aber die e tennng gewonnen daß es ſich
nicht blos um eine Ungeſchicklichkeit ſondern um einen beab

en Verſtoß gegen den Anſtand handelte und derſelbe auf
ie im Thiergarten promenirenden Damen berechnet war Der

Gerichtshof habe ſich gefragt ob es mit Rückſicht auf den Schutz
welchen gerade die Spaziergänger in ſolchen öffentlichen Parks
genießen müſſen angebracht ſei den Angeklagten noch einmal
mit einer Geldſtrafe davonkommen zu laſſen er habe ſich aber
in Rückſicht darauf daß der Angeklagte in der That angetrunken
wenn auch keineswegs ſinnlos betrunken war ſchließlich doch
für eine Geldſtrafe entſchieden dagegen keinen Grund geſehen
um hinter dem geſetzlichen Höchſtmaß der Beſtrafung zurück
zubleiben

v vvvvv AhProvbinzial Nachrichten
K Magdeburg 25 Nov Heute nachmittag trafen die von

der hieſigen Ober Poſtdirektion zur Letzlinger Kaiſerjagd
eſtellten Geſchirre wieder hier ein Der Preis ausgeſuchten

utterwildes betrug 21 M Ein anweſender Photograph nahm
nach dem im Kaiſerzelt eingenommenen Frühſtück der Jigre
geſellſchaft vom Kaiſer und ſeinem Gefolge photographiſche Bilder
auf Der Kaiſer hatte ſogar auf dem Wege vom Zelt nach
Jogen 18 ein Wildſchwein erlegt das ihm über den Weg lief

as Ergebniß der geſtrigen zweiten Jagd war 160 Stück Sauen
von denen 55 auf die Strecke des Kaiſers entfielen Um 12 Uhr
fand das letzte Treiben auf Damwild ſtatt Gegen 2 Uhr war
die Jagd beendet und nachdem im Jagdſchloß Letzlingen um
4 Uhr Tafel gehalten kehrte der Kaiſer mit ſeiner hohen Jagd
geſellſchaft 25 Uhr von Station Jävenitz aus mittels Sonder
zuges nach Berlin zurück

w Querfurt 25 Nov Ein dreiſtes Gaunerſtück wurde am
22 d von einem Geſchirrführer des Gutsbeſitzers K zu Nemsdorf
ausgeführt indem derſelbe von der Zuckerfabrik Querfurt aus
mit Pferden und Wagen das Weite ſuchte Jm Gaſthof zum
Stern in Eisleben hielt er Raſt und war ſchon nahe daran
Roſſe und Wagen zu verkaufen Es gelang ihm dies indeß

nicht da dem Perſonal das Gefährt bekannt war Der Schwindler
wurde verhaftet Der Burſche hatte verſucht das Geſchirr an
einen Roßſchlächter zu verkaufen Dieſem gegenüber gab er ſich
als Bruder des Beſitzers K aus und machte ihm ſo glaubhafte
Vorſpiegelungen daß beide bald Handelseinig wurden Das Kauf
geld von 80 M für die beiden Pferde im Werthe von mindeſtens
500 ſollte eben gezahlt werden als plötzlich die Polizei auf
der Bildfläche erſchien und den Schwindler und Durchbrenner
feſtnahm

O Dem Poſtmeiſter Singer in Hettſtedt iſt der königl Kronen
orden 4 Klaſſe verliehen Dem Poſtſekretär Hülſebuſch in
Halle iſt eine Bureaubeamtenſtelle I Kl bei der Ober Poſt
direktion Poſen übertragen Verſetzt ſind die Poſträthe Gerke
von Arnsberg nach Erfurt Hoffmann von Leipzig nach Bromberg Hoppe von Erfurt nach Leipzig der Poldirektor Zehe
von Kreuzburg Oſtpr nach Delitzſch

Ein Bubenſtück wurde am Freitag abend gegen 6 Uhr
in Merſeburg verübt Jm Arbeitsraume eines in der Ritterſchen Pianofortefabrik beſchäftigten Mannes wurden durch kleine

bleierne Geſchoſſe zwei Fenſterſcheiben durchſchlagen Nur dem
Umſtande daß der Mann gerade vor ſeiner Hobelbank ſaß iſt es
zu danken daß er von den Geſchoſſen und Glasſplittern nicht
getroffen wurde Jn den Scheiben befinden ſich Löcher von der
Größe eines Fünfmarkſtückes Eine der Kugeln die an einer
Eiſenſtange ſich etwas plattgedrückt hat wurde in der Arbeitsſtube
eine zweite im Hofe gefunden

V V Gotha 25 Nov Die Nachricht von dem Rücktritt des
Landraths Winter in Waltershauſen beſtätigt ſich nicht Der
in liberalen Kreiſen hochgeſchätzte Beamte hat nur aus Geſund
heitsrückſichten einen ſechswöchigen Urlaub genommen Bei der
am Freitag hier vollzogenen Ergänzungswahl der Stadt
verordneten ſiegte die Liſte der Liberalen mit Einſtimmigkeit

Am Freitag abend wurde auf der Station Dietendorf ein
Viehhändler überfahren und lebensgefährlich verletzt

Vermiſchtes
Herzog D Karl Theodor in Baiern welcher das

Erbe des verſtorbenen Herzogs Maximilian angetreten hat wird
ſeine augenärztliche Thätigkeit auch künftighin in Tegernſee
ausüben

a krunge Jn Berlin wurde am Sonnabend des Geh
Ober Regierungsrathes Waetzold der zugleich Direktor der königl
Turnlehrer Bildungsanſtalt iſt fünſzigjähriges Turnjubiläum
feſtlich begangen Geh Rath Waetzold iſt am 26 Nov 1815 zu
Strehlen in Schleſien geboren

Der Great Eaſtern Wie aus London berichtet
wird gelangten am 21 d der Rumpf die Beſchläge und das
Metall des Rieſendampfers Great Eaſtern zur Verſteigerung
und brachten einen Erlös von über 43,000 Lſtrl Am I Jan
wird mit dem Abbruch des Schiffes begonnen werden Derſelbe
dürfte ein volles Jahr in Anſpruch nehmen

ISpinnereibrand Aus Reichenberg meldet man
Sonnabend nacht iſt die Baumwollſpinnerei Hanuſch in Roſenthal
faſt gänzlich niedergebrannt Der Schaden beträgt 180,000 Gulden
das Gebäude iſt mit 250,000 Gulden verſichert

Schiffsbrand Das Schiff Friedrich mit 700 Barrel
Naphtha für Bremen beladen iſt auf der Rhede von Brake total
ausgebrannt Der Steuermann Tubbe und ein Matroſe ſind in
den Flammen umgekommen

Zum Selbſtmord einer Dame, der Gattin des
Millionärs Villeroy in Paris berichtet man noch Madame
Villeroy verbrachte die Sommerſaiſon bald auf ihrer Beſitzung
in Beauregard bald in Louveciennes Am Donnerstag den 15 d
verließ ſie Paris mit dem Zwei Uhr Zug auf dem Bahnhofe
St Lazare um nach Beauregard zu reiſen Nichts in ihrem Be
nehmen wies darauf hin do ſie einen ſolch furchtbaren Entſchluß
auszuführen beabſichtige Freitag um 10 Uhr vormittags be
auftragte ſie ihren Kutſcher ſie zur Brücke von Bougival zu
fahren Dort verließ ſie den Wagen lief auf die Brücke ſchwang
ſich über die Brüſtung u ſtand einen Augenblick auf einem Geſims
vorſprunge den ſie mit den Händen umklammerte um ſich im
nächſten Momente in die Wellen zu ſtürzen Die Seine iſt an
dieſer Stelle reißend die Unglückliche ſtieß einen gellenden Schrei
aus und verſchwand im Waſſer noch ehe ihr Hilfe geleiſtet
werden konnte Während des ganzen Tages wurden im Seine
bette Nachforſchungen angeſtellt ohne daß es gelungen wäreden Leichnam zu e Ueber die Veranlaſſung zu der That
ſind verſchiedene Meinungen vorherrſchend Madame Villeroy
welche erſt dreißig Jahre alt war ſoll an GehirnAffektioren ge
litten und ſchon früher einmal einen Selbſtmordverſuch unter
nommen haben

e Dame Nun Herr Doktor in welches
Seebad ſoll ich mit meinen Töchtern nächſtes Jahr gehen
Doktor Jch würde Jhnen rathen ruhig zuhauſe zu bleiben
u es einmal mit einem Jnſerat im der Zeitung zu ver
uchen

Ein Raphael geſtohlen Die herrliche Grablegung
Chrin wegen deren bisher die Kirche San Pietro in Perugia
das Ziel unzähliger kunſtbegeiſterter Wallfahrer war iſt aus der
ſelben geraubt worden Alle großen Gallerien Europa s ſind von
dem Verſchwinden benachrichtigt worden Man hofft auf dieſe
Weiſe am eheſten den Dieben auf die Spur zu kommen

Perſonalnachrichten Ueber das Befinden der

die Kranke mehrugte am Tage Jn Dresden iſt der Schul
Direktor Ernſt Weber Redactenr der Deutſchen Jugend
blätter am 21 d geſtorben Jn Berlin ſtarb am Sonnabend
einer der älteſten und bekannteſten Aerzte der Stadt der Geh
Sanitäksra Paul Gumbinuer Dem ſchweizeriſchen
Bundespräſidenten Hertenſtein mußte das linke Bein oberhalb
des Kniees amputirt werden Der Quäſtor des franzöſiſchen
Senats und ehemalige General Direktor der Poſten Rampont
iſt geſtorben

AAEÖa l,ca cmMwwwarraeooowwwowwwwwwwwmwaae evd m
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Halle 26 Nov Nachdem die Arbeiten für die vorſchrifts
mäßigen Reviſionen des Jahresabſchluſſes der Zuckerraffinerie
Halle über das Geſchäftsjahr 1887/88 nunmehr beendet ſind
hat der Aufſichtsrath die der Generalverſammlung zu machenden
Vorſchläge für die Gewinnvertheilung feſtgeſtellt Der Ueberſchuß
beträgt 277,680 M Davon werden 82,139 M zu Abſchreibungen
und zur Ausſtattung des Reſervefonds verwendet Von dem
Reſte ſollen ſechs Prozent Dividende auf das Aktienkapital von
3 Mill M vertheilt 10,193 M vertragsmäßige Tantième gezahl
und 5343 M auf neue Rechnung vorgetragen werden Der
e nuß des vorigen Geſchäftsjahres hatte 356,586 64 M
etragen

Breslau 24 Nov Jn der heutigen Hauptverſammlung der Altien
Geſellſchaft C G Kramſta n Söhne wurde nach Ablehnung eines vom
Kommierzienrath Renner Friedeberg eingebrachten Antrages die Dividende auf
7 Proz feſtzuſtellen der Vorſchlag der Verwaltung auf 6 Proz Dividende

Die Auszahlung erfolgt vom 26 d ab Die ausſcheidenden vier
itglieder wurden wiedergewählt

Wien 24 Nov Die Rothſchildgruppe hat ca 20 Millionen März
rente übernommen

Wien 25 Nov Telegr Vormitt 11 Uhr 10 M Oeſterr Kreditaltien
306,40 40 Ungar Goldrente 100,95 Still

Mailand 24 Nov Jn der heutigen Generalverſammlung der
Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahn Geſellſchaft waren 120,006
Aktien durch 73 Aktionäre vertreten Geſchäftsbericht und Abſchluß wurden ein
ſtimmig genehmigt die ausſcheidenden Auſſichtsraths Mitglieder wieder gewählt
Die Dividende iſt auf 29 Lire feſtgeſetzt

Koburger Bierbrauerei Aktien Geſellſchaft Der Auf
ſichtsrath beſchlotz den im Jahre 1887/88 dem 30 Betriebsjahre erzielten Ge
winn von 191,663 49 M wie folgt zu verwenden Abſchreibungen 14,045 16M
Rücklagen 26,642 75 Tantièmen 8880 92 M 27 Proz Dividende 121,500
Mark Der Sonderrücklage fließen 32,000 M zu und dieſe beträgt nunmehr
302,048 18 während ſich die Rücklagen auf 78,071 75 M belaufen

Wie die Köln Ztg berichtet hält die Oberſchleſfiſche Zinkhütten
gruppe die Verlängerung der internationalen Uebereinkunft für
wünſchenswerth Die Verlängerung ſoll erſt im Juli 1889 auf 31 Jahre er
folgen und die der Gruppe bisher zuſtehende Produktionsmenge um 5 Proz ver
mehrt werden

Gründungen Die größte Brauerei in Zwickau jetzt dem Braus
verein gehörig ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden DieBierbranerei von Karl Schmitz in Müngers dorf iſt von einem auswärtigen

Banthauſe erworben worden Die Nationalbank für Deutſchand unter
handelt wegen Umwandlung der Glashüttenwerke von Ferdinand Heye
in Gerreshe im bei Düſſeldorf zu einer Aktiengeſellſchaft

Die neue Anleihe der Stadt Darmſtadt wurde der Bank für
Handel und Jnduſtrie als zweitbeſtem Offerenten zugeſchlagen Die Vereins
bankgruppe hatte eine Beſchränkung der jener Bank vertragsmäßig zuſtehenden
Kuponszahlrechte verlangt was ungausführbar erſchien

Der Aufſichtsrath der Dortmunder Unionbrauerei beſchloß die Ver
theilung von 18 Proz Dividende wie im Vorjahre vorzuſchlagen

Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn Bedarfs Geſellſchaft hat für
die erſten neun Monate nach Berückſichtigung der Obligationen Zinſen einen

gen von 907,235 M aufzuweiſen gegen 470,754 M im Vorjahrs
abſchnitt

Der Aufſſichtsra der Stärkezuckerfabrit Köhlmann beſchlo12 Proz Dividende th 8 5 ſchloß
Zahlungseinſtellungen Jn dem Konkurſe über das Vermögen

des Papierfabrikanten Georg Behrendt in Firma Bernhardt Behrendt in
Berlin und zu Fuchsmühle bei Varzin theilte der Verwalter mit daß an Aktiven
37,481 M oder 8 Proz auf 460,366 M Forderungen ohne Vorrecht zur Ver
theilung vorhanden ſind

Eiſenbahn Einnahmen Mailand 24 Nov TelegrDie Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des zweiten Drittels des Nov 1888 betrugen nach vorläufiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,265,330 Lire im Güterverkehr 2,011,298 Lire
zuſammen 3,276,628 Lire gegen 3,161,828 Lire in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres alſo mehr 114,800 Lire

New York 24 Nov Tel Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 8,885,797 Doll davon für Stoffe 1,819,225 Doll
e d Einfuhr der Vorwoche betrug 8,490,997 Doll davon für Stoffe

Zoll und Tarifweſen
Petersburg 24 Nov Hieſigen Zeitungen zufolge beſchlodie Tarifkommiſſion den Stuben ehe

bleche bis auf 30 Kop pro Pfund zu erhöhen ferner wurde
der Einfuhrzoll auf Holzſchiffe auf 18 Rol für erſte 100
und auf 6 Rbl für die darauf folgenden 100 t feſtgeſetzt

Viehmärkte
Berlin 23 Nov Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher

Bericht der Direktion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkanf
1264 Rinder einſchl 1179 Ueberſtand vom Montag 868 Schweine darunter
400 Bakonler 684 Kälber und 1765 Hammel Von Rindern wurden etwa
370 Stück geringer Waare zu bisherigen Preiſen abgeſetzt Jn Schweinen
verlief das Geſchäft wiederum flau und hinterließ beſonders ſtarken Ueberſtand von
Bakoniern Preiſe unverändert Jnländiſche Ia Waare fehlte Der Kälber

d wickelte ſich nur langſam ab und der Markt wurde nicht ganz geräumt
a 46 56 Pf IIa 26 44 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel wurden

nicht gehandelt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24 Nov
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Thexrm Windmm S rechtweiſ mm rechtweiſ

m 12 B 112BMemel 749 9 5 W 8Memel 744 8 5 SW 6Kiel 53 4 7 WeSW 9 Hamburg 753 5 92 Vew9Hamburg 756 4 6 SW 8 Wien 67 9 10 2 W 2e e e e 735ünſter etersburg 2 6 WeWe 55 u ine 95 2 aerxlin Stocholm 8Breslau 63 9 3 WSW 5 38 S 3
Karlsruhe 72 2 4 SW 4riedrichsh 73 1 1 S 5

nchen 73 4 5 SW 5
an nen der Witterung am 24 November

Unter dem Einfluſſe eines tiefen Minimyms von etwa 727 mm an der
mittleren norwegiſchen Küſte wehen im ſüdlichen Nord und Oſtſeegebiete

ſtürmiſche r Winde die ſtellenweiſe zum ſchweren Sturme ſich geſteigert
e in urg erreichen die Windſtöße zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von

m pro Sekunde Das Wetter iſt über Deutſchland trübe und warm in den
nördlichen Gebietstheilen iſt allenthalben Regen gefallen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Nov J U a 26 Nov 7 U mig

Gräfin Hacke der Palaſtdame der Kaiſerin Auguſta wiKoblenz berichtet Der S der Gräfin iſt s vie
linksſei Kir an hat ſich auch auf die Zunge ehe die
Augen beſtändig geſchloſſen Die Kaiſerin Auguſta beſucht

Barometer Millimeler m 752 1Thermometer Celſins 0Rel Feuchtigkeit o 1Winde W 1 Sw i
Waſfſerftände

bedeutet über unter Null

Saale und Knſtrut WuArtern Brückenpegel 23 Nov 40,86 25 Nov 10 r u
Weißenſels Oberpegel 132 46 42,61 16do Unterpegel 40 66 41 181 0,52S Unterh 25 Nov 2,10 26 Nov 42,161 0106Wie 12448 12501 60608Alsleben el 23 Nov 25 Nov 142 41 02
do Unterpegel 41 86 r2 11 26Kalbe Oderp Renl 11661 6064do ümew e
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ſo P
reppem

S umpolſterungen aller dem

J T gen pilligteh ngg von
ch nckſachn

J aus Kor alle

S 2Größtes Ge r am Sthieſigen Platze S r Naumann J
Das Jachmann ſche Wagaren Tager S Se s ibelfabrik und i 3

ipgige Sragee S ar Swelches n allen Neuheiten für die Herbſt und Winter S S S c
Saiſon ausgeſtattet beſtehend in m cJe e e 5 uJ Damen und Mädchen Iänteln SJ Schwarzen Kleiderstoffen in Wolle u Seide

I Minter Tricot Blousen u Jaquets vſoll und muß ſo ſchnell wie möglich S
Möbel

in el t fDecorationen r reentigen Geſchmack nicht mehr entſprechendenel o zu u igen Preiſen
Pr Naumanu s Iöbellabrik u Vagarine

ne 15 um W r wo 2

Möbel Polsterwaaren
in einfacher ſolider Ausführung

Pamanate Ausslelnn g moderner Tinmnereinrichtungen

für bürgerliche Haushaltungen

ſF 42 Große richtreße 42
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter

Winter Veberzieher
Hammer AmZziiSe

EROCEC e a AmieScohBlaeſröcke Voppen
IKnmaben Paletots well Anzüge

zu bekannt billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Be S
Meine Sachen zeichnen ſich durch gediegene Arbeit tadelloſen Sitz beſonders aus und

werden nur gute dekatirte Stoffe zur Confection verwendet

Zur feineren Anfertigung nach Maaßlte mein u allen Neuheiten ſortirtes Stofflager empfohlen

0 E Krause n
A E Duvinage

Halle a/S Geiſtſtraße 27

59 Gr Steinſtraße 1 Treppe

Billigſte Bezugsguell von Schiefertafeln Griffeln
ſämmtlichen Sqchulutenſilien

Contobücher Pathenbriefe GratulationskartenPapierlaternen u ſ w

Carl Eckhardt
I Uofßieferanten Ihrer Hoh d Fr Herzogin v Anhalt Vöttchermſtr Ober Leipzigerftr

empfehlen für Weihnachtsgeſchenke elegante und einfache

Hüte Blumen und Coiffuren
für Ball und Gesellschaft zu billigen Preiſen

Tager fertiger Waſchgefäße

Große Auswahl
neuer und gebr Möbel Polſterwaagaren Laden und Contor fo
richtungen Federbetten u ſ wLindenſtraße dir

e

wegen Aufgabe dieſes Artikels zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen plötzlich und sanft in dem Herrn
mein imiggeliebter Gatte

guter Vater Bruder und Schwagerder Appenationsgerieris

Familien Nachricht
ſſente Neamttag r verrchieq

früher 3,00 3,50 4,00 5,00 5,650 6,00 7,00 9,00 unser
jetzt 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50

Einzelne Per got rn hochelegantefte Ausſtattung
8 10 12 15 Mark jetzt 3 4 5 Marko f6 uſtiger Einkauf für Wiederverkänfer De referendar a D

Herr Hermann Guischard
S hierdurch tiefbetrübt an

Neun
Wilhelm VürstenbergHalle a/S Brüderſtraße 1 u 2

Pralkkctiscehh
Patent Co apirbüch er

deren Blätter Dhne Anfenchten obirenfiel Aug W eddy ch inrirate 85 dar den Jiggten hell vezaniwortlich
u Copien r Staſfords amerik Copirtinte KönigAn Expeditlon Neue h 1

orau N/L und Halle a
l Gustava Guischard

geb Neumann
BRernhard Guſschard
Curt Guiso

Rosa Valdtx gb Gmischarcddk
ustav aldis

Halle Druc und Verlag von Duo Sentel
Mit Beilagen
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